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1. ZWECK UND ZIEL DER ANALYSE DER ERGEBNISSE DER ANALYSE  

Dieses Ergebnis wird im Rahmen des Projekts Aufbau eines grenzüberschreitenden Netzwerks mit 

Schwerpunkt auf den CSR-Grundsätzen der öffentlichen Verwaltung (CSR-NET) erarbeitet. Das Projekt 

wird im Rahmen des grenzüberschreitenden Kooperationsprogramms Interreg V-A Österreich-

Tschechische Republik finanziert. 

Die Eingangsdaten für diese Analyse stammen aus einer Fragebogenerhebung, auf die insgesamt 233 

Personen geantwortet haben. Die gesammelten Daten werden hauptsächlich für die Erstellung von 

Grafiken verwendet. Die Teilnehmer der Fragebogenerhebung haben auf dringende Punkte 

hingewiesen, die insbesondere bei der Entwicklung von Unterlagen und bei der Ausrichtung der 

einzelnen Workshops berücksichtigt werden sollen.  

Ziel der Analyse ist es, die aus der Fragebogenerhebung gewonnenen Informationen hauptsächlich in 

grafischer Form aufzubereiten.  

 

2. KURZE VORSTELLUNG DES PROJEKTES CSR-NET, PROJEKTZIELE  

Die Notwendigkeit, auf komplexe soziale, umwelt- und wirtschaftliche Herausforderungen zu 

reagieren, steigt kontinuierlich. Diese gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen, die die Umwelt 

und äußert rasche technologischen Entwicklungen betreffen, die auch in die Privatsphäre der 

Menschen wirken und ihre Arbeitsformen beeinflussen, ebenso wie die alternde Bevölkerung, 

beginnen, die Aufmerksamkeit im alltäglichen Leben einzufordern. Die oben angeführten Bereiche 

können unter dem Begriff CSR - „Corporate Social Resposibility“ bzw. „Gesellschaftliche 

Verantwortung von Unternehmen und Organisationen" zusammengefasst werden. 

Ziel von CSR-NET ist es, mit Hilfe eines nachhaltigen, grenzüberschreitenden Partner-Netzwerkes, 

das Bewusstsein und die Einbindung der Subjekte der öffentlichen Verwaltung in die Umsetzung der 

CSR-Leitsätze zu erhöhen. 

Obwohl das Thema stetig an Relevanz gewinnt, geht aus den bisherigen Aktivitäten in den 

Grenzregionen (z.B. Preise zum CSR, CSR-Audits) und aus Erfahrungen der beteiligten Partner hervor, 

dass das Thema bei Subjekten der öffentlichen Verwaltung bisher zu wenig systematisch bearbeitet 

wird. Im Projekt soll das Hauptaugenmerk auf die praktische Anwendung sowie den Austausch von 

konkreten Best-Practice-Beispielen in den 4 Leitsätzen (Wirtschaft, Soziales, Umwelt, Regionalität) 

gelegt werden, die sich in tschechischen oder österreichischen Kommunen bewährt haben. Dazu soll 

ein grenzüberschreitendes Netzwerk aufgebaut werden. 

Zu den Hauptergebnissen zählen Bildungsmaterialien für die öffentliche Verwaltung, die alle vier 
Leitsätze des CSR abdecken. Die Inhalte der Bildungsmaterialien werden der Zielgruppe im Rahmen 
von Netzwerkseminaren und einer Fachkonferenz vermittelt. Ein weiteres Ergebnis ist die Webseite 
www.csr-net.eu, welche u.a. eine interaktive Übersichtkarte von Gemeinden/Städten beinhaltet, die 
im CSR aktiv sind und ihre Erfahrungen teilen oder Partnerschaften zu Gemeinden/Städten aufbauen 
wollen, die vor ähnlichen Herausforderungen stehen. 

Im geografisch identischen, jedoch politisch getrennten Grenzraum sind die gesellschaftlichen 

Herausforderungen ähnlich. Eine grenzüberschreitende Vernetzung von Personen, die sich in den 

Kreis- oder Landesämtern oder Gemeinden aktiv mit der Thematik des CSR beschäftigen, existiert 

jedoch im Grunde nicht. Ziel des Projektes ist es, diese Situation zu ändern.  

http://www.csr-net.eu/
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3. ANALYSE DER ERGEBNISSE 

3.1. Tschechische Republik 

Dotazníkové šetření bylo zahájeno přípravnou fází již v dubnu roku 2022, kdy interní tým vytvořil 

obsahovou náplň dotazníkového šetření. Poté proběhla diseminace dotazníkového šetření mezi 

respondenty jak na české, tak i na rakouské straně. Sběr odpovědí byl ukončen začátkem června roku 

2022. Na české straně bylo získáno 171 odpovědí. Kompletní vyplnění dotazníku realizovalo na české 

straně 115 subjektů. 

Die Vorbereitungsphase der Umfrage begann im April 2022, als das interne Team den Inhalt der 

Umfrage entwickelte. Danach erfolgte die Verbreitung des Fragebogens unter den Befragten sowohl 

auf tschechischer als auch auf österreichischer Seite. Die Erfassung der Antworten wurde Anfang Juni 

2022 abgeschlossen. Auf tschechischer Seite gingen 171 Antworten ein, davon füllten 115 Personen 

den Fragebogen vollständig aus. 

Zu den Befragten gehörte ein breites Spektrum von Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung. Von 

kleinen Gemeinden ohne Mitarbeiter bis hin zu Kreisen und LAGs. 

 Die erste Frage des Fragebogens bezog sich auf die Umsetzung von CSR-Aktivitäten. Auf 

tschechischer Seite gab die Mehrheit der Befragten an, dass sie CSR-Aktivitäten durchführen. 

Allerdings gibt es einen Bereich von über 40 % der Befragten, die keine Maßnahmen 

durchführen. 
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 Die nächste Frage bezog sich auf die Umsetzung der einzelnen CSR-Säulen.  

Die meisten Befragten gaben an, im wirtschaftlichen Bereich aktiv zu sein. Der prozentuale 

Unterschied ist jedoch nicht signifikant. Regionale Aktivitäten werden im Vergleich zu den anderen 

Säulen von der geringsten Anzahl der Befragten durchgeführt.  
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 91 % der Befragten, die CSR-Aktivitäten durchführen, geben an, dass sie keine Zertifizierung 

haben. Nur 5 % der Befragten geben an, eine Zertifizierung zu besitzen. Die meisten Befragten 

geben an, dass sie die Zertifizierung durch die Teilnahme an einem Wettbewerb erhalten 

haben. 

 

 

 Ein großer Prozentsatz der Befragten, konkret 91 %, gab an, dass sie keine internen Normen 

für die Durchführung von CSR-Aktivitäten haben.  Der Prozentsatz ist nicht viel anders, wenn 

es um das Vorhandensein anderer Normen zur Regelung der CSR geht, nämlich 89 %. 

 

5%

91%

4%

Zertifizierung der Einrichtung

ano
ne

22%

56%

22%

Art der Zertifizierung

IA Soutěž EA

5%

91%

4%

Bestehen von internen
CSR-Normen

Ano Ne bez reakce

8%

89%

3%

Bestehen von ähnlichen 
Normen mit Teilbereich 

CSR

ano ne bez reakce



 

7 
 

 

 Die nächste Frage bezog sich auf die personelle Ausstattung für die Umsetzung CSR-Aktivitäten 

in der öffentlichen Verwaltung. 94 % der Befragten gaben an, dass es in ihrer Einrichtung kein 

Vollzeitpersonal für die Umsetzung der CSR-Grundsätze gibt. 

  

 

 Mehr als die Hälfte der Befragten, konkret 71 %, bekundeten ihr Interesse an den 

Bildungsmaterialien, die im Rahmen dieses Projekts erstellt werden sollen. Darüber hinaus 

sind 50 % der Befragten an Schulungen interessiert, die ebenfalls im Rahmen des Projekts 

angeboten werden. 
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Beispiele für Kommentare der Befragten 
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3.2. Österreich 

Auf österreichischer Seite nahmen 62 Personen an der Fragebogenerhebung teil, davon wurden 26 

Fragebögen vollständig ausgefüllt. Die Fragebogenerhebung wurde auf tschechischer und 

österreichischer Seite gemeinsam durchgeführt. Der Fragebogen wurde im April 2022 erstellt und 

anschließend an die Befragten verteilt. Die Erfassung der Antworten wurde ebenfalls Anfang Juni 2022 

abgeschlossen. 

Zu den Befragten gehörte ein breites Spektrum von Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung. Von 

kleineren Gemeinden, über Städte, Bezirkshauptmannschaften bis hin zu Landesämtern.  

Auf österreichischer Seite waren im Vergleich zu den tschechischen Befragten mehr Einrichtungen an 

der Umsetzung der CSR-Grundsätze beteiligt. Auf österreichischer Seite gab eine beträchtliche Anzahl 

von Einrichtungen an, diese Aktivitäten durchzuführen, genauer gesagt 81 %. 

  

 

  

81%

19%

Umsetzung von CSR Aktivitäten

ano ne



 

10 
 

 Die Befragten auf österreichischer Seite nennen die am häufigsten durchgeführten Aktivitäten 

im Rahmen der regionalen und sozialen Säule. Die geringste Aufmerksamkeit wird dagegen 

der Durchführung wirtschaftlicher CSR-Aktivitäten gewidmet. 
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 Im Vergleich zu den tschechischen Befragten ist ein deutlicher Unterschied beim Prozentsatz 

der Zertifizierung von CSR-Grundsätzen in den Einrichtungen festzustellen. Auf österrei-

chischer Seite geben 35 % der Befragten an, eine Zertifizierung zu haben, was einen erheb-

lichen Unterschied zur tschechischen Seite darstellt, während auf tschechischer Seite nur 5 % 

der Befragten angeben, eine Zertifizierung zu haben. Die Mehrheit der österreichischen 

Befragten gibt an, dass sie die Zertifizierung ebenfalls durch die Teilnahme an einem 

Wettbewerb erlangt haben. 

 

 Wie auf tschechischer Seite bestätigte auch hier nur ein kleiner Prozentsatz der Befragten  

(8 %) die Existenz interner CSR-Standards. Im Vergleich zu den tschechischen Befragten ist 

jedoch ein deutlicher Unterschied in Bezug auf das Vorhandensein anderer Normen zur 

Regulierung von CSR in dem Einrichtungen festzustellen. Hier bestätigen die österreichischen 

Befragten, dass es in ihrem Ämtern weitere Standards gibt, die sich mit der Umsetzung von 

CSR-Grundsätzen befassen. Konkret sind es 31 % der Befragten. 
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 Auf die Frage nach der personellen Aussstattung zur Umsetzung der CSR-Aktivitäten in der 

öffentlichen Verwaltung gaben die österreichischen Befragten an, dass es keine solche Stelle 

gibt.  Die Umsetzung von CSR-Aktivitäten erfolgt daher über andere Stellen und nicht über eine 

eigens für CSR-Aktivitäten eingerichtete Personalstelle. 

  

 

 Mehr als die Hälfte der Befragten, konkret 61 %, bekundeten ihr Interesse an den 

Bildungsmaterialien, die im Rahmen dieses Projekts erstellt werden sollen. Darüber hinaus 

bekundeten 77 % der Befragten Interesse an Schulungen, die ebenfalls im Rahmen des 

Projekts angeboten werden. 
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Beispiele für Kommentare der Befragten 

 

4. SCHLUSSFOLGERUNG 

Obwohl die verbindlichen Indikatoren für die Anzahl der Befragten auf beiden Seiten der Partnerländer 

auf insgesamt 50 Einrichtungen festgelegt wurden, war das Interesse an der Umfrage weitaus größer. 

Es wurden insgesamt 233 Antworten von den Befragten gesammelt. Auf tschechischer Seite nahmen 

171 Einrichtungen an der Umfrage teil, und 115 Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung gaben 

vollständige Rückmeldungen. Auf österreichischer Seite bekundeten 62 Einrichtungen ihr Interesse an 

der Fragebogenerhebung und 26 von ihnen füllten den vollständigen Fragebogen aus. 

Sowohl auf tschechischer als auch auf österreichischer Seite hat sich ein breites Spektrum von 

Befragten an der Umfrage beteiligt. Von Kleinstgemeinden bis hin zu Kreisämtern sowie auch einer 

lokalen Aktionsgruppe.  

Als ein Haupthindernis für die Durchführung von CSR-Aktivitäten zeigten sich das Budget und die 

Möglichkeiten der Akteure, sei es in Bezug auf die Personalausstattung oder auch die Art der Funktion 

- z. B. freigestellt oder nicht freigestellt. 

Obwohl der Begriff CSR zu Beginn der Umfrage definiert wurde, verneinte eine beträchtliche Anzahl 

der Befragten die Frage, ob sie CSR-Aktivitäten durchführen. Obwohl die Antwort der Befragten auf 

die obige Frage NEIN lautete, gaben sie in der abschließenden Zusammenfassung an, dass sie zwar 

Aktivitäten durchführen, diese aber nicht strukturiert und unter dem Begriff CSR definiert sind. 

Mehr als die Hälfte der Befragten erklärt die Notwendigkeit, sich in diesem Bereich weiterzubilden. Die 

Mehrheit aller Befragten, sowohl auf tschechischer als auch auf österreichischer Seite, zeigte 

ernsthaftes Interesse an Bildungsmaterialien und Weiterbildungsmaßnahmen. 
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